
Sternenkind.....

Sternenkind...

Eine Weile warst du größte Freude für mich,

doch die Natur sprach gegen dich.

In meinem Leib noch, bist du schon gegangen,

ohne vom Leben eine Chance zu bekommen.

Sah dir entgegen mit Zuversicht,

wurdest tot geboren, meine Welt zerbricht.

So zart wie ein kleiner scheuer Schmetterling, 

der Wille zum Leben viel zu früh verging.

Hast nie das Licht der Sonne gesehen,

warum nur musstest du so früh schon gehen?

Hast tiefe Spuren in Herz und Seele hinterlassen,

werde dich für immer und ewig vermissen.

Bist nun ein kleiner Stern am Himmelszelt

zu Füßen liegt dir jetzt die ganze Welt.

Schaue aus dem Fenster mit Tränen im Herz,

seh dich am Sternenhimmel mit großem Schmerz.

In meinem Herzen ist ein fester Platz dir sicher,

am Sternenhimmel bist du mein Herzensbrecher.

Ist dein Land mir auch fern und verborgen,

mach ich mir um dich keine Sorgen.
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